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Fraktion im Rat der Stadt Datteln * Carl-Gastreich-Str. 10 * 45711 Datteln

An den

Bürgermeister der Stadt Datteln
Herrn André Dora
Rede von Petra Willemsen, Vorsitzende der Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Datteln, zum Haushalt 2017  am 23. Nov. 2017
(es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren,

bevor ich auf die für uns gravierenden Punkte im Haushalt 2017 eingehe, möchte ich mich für die intensive Arbeit der Verwaltungsmitarbeiter bedanken, die dieses umfangreiche Werk erstellt haben. 
Nun zu den Punkten, zu denen wir, DIE LINKEN, besonders Stellung nehmen.
In dem Personalentwicklungskonzept, das durch Herrn Franke erstellt und uns in diesem Jahr vorgelegt wurde, kann man deutlich erkennen, dass teils Vorhersehbares und auch Unvorhersehbares jedes Konzept in Frage stellen kann. Es wurde immer wieder verlangt, dass für die Konsolidierung des Haushaltes Personal abzubauen ist. Die Realität, der sich die Verwaltung stellen musste, sieht anders aus. Gestiegene Fallzahlen im Bereich des Jugendamtes sind ein Beispiel dafür. n Zeiten der Herausforderungen ist die Flexibilität der Verwaltungsspitze gefragt. Und dieses hat sie bis jetzt bewiesen.

Ich weise darauf hin, dass die Verwaltung im nächsten Jahr einige Bauvorhaben in die Wege leiten möchte. Kann die jetzige Personaldecke im Bereich des Hoch- und Tiefbaus das stemmen? Bitte achten Sie, Herr Bürgermeister, bitte auf mögliche Überlastungsanzeigen.
In dem Thema „Flüchtlingsunterbringungen“ gehen wir mit den Vorhaben der Verwaltung keinesfalls konform. Die Strategie der Verwaltung ist es, Menschen in, wenn es geht, Heimen außerhalb unterzubringen. Dies wird zu größeren Problemen führen. Innerhalb der Heime und auch bei der Bevölkerung. Damit ist kein Problem gelöst. Der Auftrag, den wir uneingeschränkt teilen können, ist der Auftrag der Integration. Haben Sie schon einmal versucht Menschen in eine Gemeinschaft zu integrieren, die in „Heimen“ lebt? Schwer – sehr schwer. 
Die meisten Geflüchteten werden hier anerkannt, sie erhalten Asyl. Das bedeutet, dass diese Menschen in Wohnungen ziehen könnten. Allerdings gibt es nicht genug passenden Wohnraum. Etliche anerkannte Flüchtlinge leben in den Flüchtlingsheimen. Sie sind nun obdachlos. Sie produzieren sehenden Auges Obdachlose. Das soll der Integration helfen??? Keine Chance.

Nun, geplant sind: Container „an der Linde“ und ein neues Flüchtlingsheim an der Markfelder Straße. Kalkuliert sind hier zusammen Kosten in Höhe von ca. 6.350.000,-€. Dazu der Umbau der Villa „Sonnenschein“ 750.000,-€. Um Obdachlose unterzubringen.
Hier an dieser Stelle können wir nicht mitgehen. 

Diese Gelder können wir an anderer Stelle gut einsetzen.

Wir benötigen ein Konzept, um sozialen Wohnungsbau zu installieren. 
Eine Vorhabe, hinter der wir stehen können ist in Arbeit: Über die neu gegründete Stadtentwicklungsgesellschaft soll sozialer Wohnraum entstehen. Gestalten Sie ihn integrativ, nicht nur für Geflüchtete. Nur so kann ein Miteinander gelebt werden. Es gibt viele Investoren, die sich über den Bau von Sozialwohnungen sehr gut finanzieren. Wir fordern an dieser Stelle, dass kommunaler Wohnungsbau wieder ein Bestandteil in Datteln ist. Investitionen an der richtigen Stelle, dies kann unsere Stadt sehr gut gebrauchen.
Wenn Neubaugebiete erschlossen werden, warum nicht auch Mehrfamilienhäuser? Bedarf ist genug vorhanden.

Nun, Sie werden es schon erwarten, dass leidige Thema „New Park“
Ich wünsche es Ihnen, dass Sie mit diesem Projekt erfolgreich sind. 4.000 – 6.000 neue Arbeitsplätze, Steuereinnahmen. 

Wieviel Millionen wurden bis jetzt investiert? In diesem Jahr wieder 585.00,-€ aus dem Strukturfond/Zire-Mittel. Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist in Höhe von 635.000,-€ veranschlagt. Wieviel Steuereinnahmen müssen fließen und wieviel Arbeitslätze müssen entstehen, um diese Kosten jemals zu amortisieren? 
Wir beantragen an dieser Stelle eine Auflistung der bisherigen Kosten der Stadt Datteln für dieses Projekt inkl. der verausgabten Zire-Mittel.

Es erinnert mich an den Bau des neuen Kraftwerkes. Wieviel Gewerbesteuer wurde hier versprochen – und was ist?

Sie können sich vorstellen, dass wir DIE LINKEN diesen Haushalt nicht mittragen werden.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit
	Petra Willemsen
	
	Mark Rudolf Sonderkamp

	Vorsitzende der Fraktion Die Linke
	
	stellv. Vorsitzender der Fraktion Die Linke
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